
¥ „Jugendkirche Luca geht an
den Start“, meldete die Neue
Westfälische am 30. Juni 2009.
ZurUmwidmung der Erlöserkir-
che in die Jugendkirche des Kir-
chenkreises schreibt und Pasto-
rin Rosemarie Schlemmer:

Tatsache ist, dass
durch finanzielle
Zwänge sich in der

kirchlichen Landschaft vieles
verändert. Tatsache ist aber
auch, dass durch diese Verände-
rungen viele Menschen ein
Stück Heimat verlieren, das ih-
nen nicht ersetzt werden kann.

Gut ist, dass die ehemalige Er-
löserkirche Gottesdienststätte
bleibt. Gut ist auch, dass Jugend-
liche in Bielefeld einen Ort be-
kommen, an dem sie „lebendig,
unabhängig, christlich, anders“
feiern können.

Sehr schade ist allerdings,
dass die in der Nähe wohnenden
Mitglieder der Lydia-Gemeinde
anscheinend so völlig ausge-
schlossen sind von ihrer frühe-
ren Gottesdienststätte.

Wäre es nicht möglich, den
Raum, in dem Jung und Alt über
100 Jahre gemeinsam feierten,
wenigstens einmal im Monat

auch für die Alten zu öffnen?
Zehn Uhr am Sonntagmorgen
ist gewiss keine Zeit, die sich mit
den Planungen der Jugendli-
chen überschneidet! Oder bin
ich unzureichend informiert?

Gibt es bereits Überlegungen
in diese Richtung?

Das würde mich – und sicher-
lich auch viele„ alte“ Sudbracker
sehr freuen!

Rosemarie Schlemmer
33615 Bielefeld

Beratungsgespräch: Privatdozent Dr. Hisham Fansa klärt seine Patientin über den Verlauf der Operation
zur Wiederherstellung der Brust nach einer Amputation auf. FOTO: SARAH JONEK

¥ Und noch zwei Leserbriefe
zur umstrittenen Gestaltung des
neuen Verkehrskreisels in Dorn-
berg („Der Hügel auf dem Krei-
sel“, Neue Westfälische, 17. Juli
2009):

Kreisel sind grund-
sätzlich eine tolle Sa-
che,dennsieermögli-

chen einen guten Verkehrsfluss.
Doch was uns hier in Dornberg
präsentiertwurde, ähnelt eherei-
nem Schildbürgerstreich, wird
uns aber noch als „gewollter
Standard“ verkauft.

Die Fahrbahn ist dermaßen
eng,dass Lkw undBusse den Krei-
sel kaum passieren können und
es wiederholt schwierige Situatio-
nen gegeben hat. Die Kante be-
schädigt Reifen, es wird heftig ge-
bremst – man sieht es an den be-
reits zahlreich vorhandenen
Bremsspuren – damit die Durch-
fahrt gelingt. Hinzu kommt der
Unsinn mit dem viel zu hohen
Hügel in der Mitte des Kreisels.
Dieser verhindert, dass man vo-
rausplanend fahren kann, weil
man die einfahrenden Autos der
Gegenseite nicht sehen kann.
Was macht das für einen Sinn?

Die Krönung dieses Bauwerks
stellt der Radweg dar, der ganze
5,20 Meter lang ist und kurz vor
dem Kreisel beginnt. Sieht so
wirklich fortschrittliche Ver-
kehrsplanung aus? Letzte An-
merkung: Ich hoffe, es sind noch

Gelder übrig, die alte Fahrbahn-
markierung wieder herzustel-
len, denn die jetzige ist völlig irri-
tierend. Schaun mer mal.

Jutta Breyer
33619 Bielefeld

DerDornberger Krei-
sel ist ganz bewusst
in „Hochbauweise“

erstellt worden, damit die Rase-
rei am Bielefelder Stadtrand im
Bereich Wertherstraße/Pappel-
krug endlich wirksam unterbun-
den wird. Wer mit angepasster
Geschwindigkeit an den Kreisel
heran fährt, hat keine Sichtpro-
bleme! Das gleiche gilt übrigens
auchfür den Kreisel an der Bahn-
hofstraße in Steinhagen, der in-
zwischen durch stark gewach-
sene Bepflanzung ebenfalls zum
Hochkreisel geworden.

Eine vorsätzliche Verkehrsge-
fährdung erfolgt nicht durch die
Kreiselbepflanzung, sondern
durch solche Verkehrsteilneh-
mer, die mit zu hoher Geschwin-
digkeit an den Kreisel heranfah-
ren und in diesen einbiegen. In
der Vergangenheit sind am
Rand von Bielefeld auf der Wert-
herstraße zum Leidwesen der
Anwohner viele Fahrzeuge mit
wesentlich zu hoher Geschwin-
digkeit in die Stadt hinein gefah-
ren. Durch den Bau des Kreisels
hat sich dies nun aber deutlich
gebessert. Dieter Streicher

33619 Bielefeld

VON TANJA BABIC

¥ Bielefeld. Heute kann sie im
T-Shirt und BH durch die Stra-
ßen gehen – ohne sich dabei un-
wohl zu fühlen. „Ein Außenste-
hender würde keinen Unter-
schied merken“, sagt Anna G.
(Name geändert). Vor 19 Jah-
ren bekam die 57-Jährige die
Diagnose Brustkrebs. Vor elf
Jahren wurde ihr die linke
Brust amputiert. Diese hat sie
sich jetzt im Klinikum Mitte
wieder aufbauen lassen – mit
ihrem eigenen Gewebe.

Ein Schritt, den sie nicht be-
reut. Im Gegenteil. Sie will ande-
ren Frauen Mut machen. „Ich
fühle mich jetzt wieder richtig
gut“, sagt Anna G., die in Inter-
net-Foren mit anderen Leidens-
genossinnen Erfahrungen aus-
tauscht. In einem Chat ist sie
auch auf die mikrochirurgische
Methode der Brust-Rekonstruk-
tion gestoßen, die Privatdozent
Dr. Hisham Fansa seit 2003 in
den Städtischen Kliniken Biele-
feld anbietet.

Eigentlich wollte sie ihren
Körper nicht mehr den Risiken
einer Operation aussetzen. Der
Leidensweg der Bielefelderin be-
ginnt im Jahr 1990. Die damals
38-Jährige fühlt sich ein halbes
Jahr lang schlapp und müde.
Ihre Blutwerte sind in Ordnung,
die Ärzte können den Grund ih-
rer Schwäche nicht finden.

Bis ihr Gynäkologe bei einer
Vorsorgeuntersuchung einen
Knoten in der linken Brust ertas-
tet. Im Krankenhaus stellen die
Ärzte einen 2,5 Zentimeter gro-
ßen bösartigen Tumor fest. „Es
wurde ein Schnellschnitt ge-
macht, die Brust großräumig aus-
geräumt und mit Silikon aufge-
füllt“, sagt Anna G.. Sechs Zyklen
Chemotherapie folgen. „Das war
eine harte Zeit, mir ging es sehr
schlecht.“ Einziger Trost: Ihre
Haare sind nicht ausgefallen.

Acht Jahre später der nächste
Schock: Direkt an der Narbe ent-
deckt die Bielefelderin eine Ver-
härtung. Es ist ein Lokalrezidiv,
ein wiederauftretender Tumor
an gleicher Stelle. Um sicher zu

gehen, wird ihr die linke Brust
komplett abgenommen.

Mit der Silikon-Füllung war
die Patientin schon seit Jahren
nicht mehr zufrieden. „Die
Brust hatte sich verformt“, sagt
die 57-Jährige. Das sei ein typi-
sches Phänomen, erklärt Fansa.
„Silikon ist ein Fremdkörper“,
so der Chefarzt der Klinik für
plastische, Wiederherstellungs-
und ästhetische Chirurgie und
Handchirurgie. Der Körper pro-
duziere eine Art Hülle um das Si-
likon, nach einer gewissen Zeit
schrumpfe diese Kapsel, so der
40-Jährige.

Der Verlust ihrer linken Brust
belastet Anna G. sehr. Dennoch
steht nur eines im Vordergrund:
„Dass ich lebte war wichtig.“ Die
Brust wieder aufbauen zu lassen,
daran mochte sie damals, 1998,
noch nicht denken. Sie legt sich
ein SortimentverschiedenerPro-
thesen-BHs zu. „Man schwitzt
darunter und fühlt sich nicht
wohl“, erinnert sie sich. Anna G.
nimmt an mehreren Rehabilita-
tions-Maßnahmen teil und hört
von anderen Patientinnen erst-
mals von der Möglichkeit der
Brust-Rekonstruktion. Ihr Inte-
resse ist geweckt. Sie liest Fach-
zeitschriften zu dem Thema.

Zunehmend leidet sie darun-
ter, nur eine Brust zu haben.
Schließlich entschließt sie sich
doch für eine weitere Operation,

obwohl sie von abschreckenden
Dauern von sieben bis acht Stun-
den hört. „Über Mund-zu
Mund-Propaganda bin ich auf
Dr. Fansa gekommen“, sagt die
Mutter von zwei erwachsenen
Kindern. Im November 2008 ist
es soweit. Der Eingriff dauert zu
ihrerÜberraschung exakt 3Stun-
den und 5 Minuten.

Hisham Fansa stellt ihre Brust
mit natürlichem Gewebe wieder
her. Bei dem Verfahren ent-
nimmt er unter Vollnarkose
Haut und Fettgewebe aus dem
Bauchmit einemkleinem Bauch-
muskelanteil und dem versor-
genden Gefäß. Unter dem Mi-
kroskop vernäht er den Bauch-
fettlappen an der Brust.

„Nach der Narkose wurde ich
wach und war topfit“, sagt die
Bielefelderin. Nur die anschlie-
ßende dreitägige Bettruhe sei für
die aktive Frau eine Strafe gewe-
sen. Der erste Blick in den Spie-
gel: „Es war einfach ein tolles Ge-
fühl.“ Dafür muss sie nun die
Narbe am Bauch – von Hüfte zu
Hüfte – in kauf nehmen. Eine
zweite Straffungs-OP der Brust
hat sie vor einigen Wochen hin-
ter sich gebracht. Im Internet be-
richtet sie von ihrer Erfolgsge-
schichte – prompt meldet sich
eine Krebspatientin aus Berlin
bei dem Bielefelder Chefarzt.
Auch sie lässt sich von ihm die
Brust wieder herstellen.

¥ „Blitzer hält Justiz in Atem“,
berichtete die Neue Westfälische
am 3. Juli 2009. Unser Leser
Horst Dudeck wundert sich da-
rüber, dass das Gericht die Strafe
in dem geschilderten Fall abge-
mildert hat. Er spricht sich für
unnachgiebige Härte gegen die
erwischten Verkehrssünder aus:

Es ist ja wohl nicht zu
glauben: da klagt die
Justiz seit Jahren

über ständige Überlastung in-
folge Prozessflut, und da wird
über einen Einspruch eines Ver-
kehrsrowdys verhandelt, der
mit 144 Kilometer pro Stunde
statt der erlaubten 100 Kilome-
ter pro Stunde geblitzt wurde –
übrigens nicht durch eine Radar-
falle, sondern durch eine Kon-
trolle, die nur diejenigen erfasst,
die meinen, sich über beste-
hende Vorschriften hinwegset-
zen zu können! Und die Richte-
rin ändert die gerechte Strafe ei-
nes Fahrverbots in eine höhere

Geldbuße um, weil der arme Er-
wischte auf seinen Führerschein
angewiesen ist. Sind wir denn im
Irrenhaus ?

Wenn jemand auf seinen Füh-
rerschein angewiesen ist, sollte
er sich meines Erachtens erst
recht an die Vorschriften halten,
dann hat er auch nichts zu be-
fürchten (aber das kann der be-
schriebene schon früher aufge-
fallene Fahrer wohl nicht).

So lange es solche Gerichtsent-
scheide gibt, wird es im deut-
schen Straßenverkehr wohl nie
Ordnung geben!Ich frage mich,
wie die Richterin wohl bei einem
Einspruch wegen Rotlichtversto-
ßes oder Handybenutzung wäh-
rend des Fahrens entscheidet (in
Innenstädten mehrmals täglich
zu sehen).

Die festgesetzten Strafen müs-
sen durchgesetztwerden ohne ir-
gendeine Diskussion und Zeit-
verschwendung durch Gerichts-
verfahren! Horst Dudeck

33659 Bielefeld

¥ In den 80er-Jahren wurde
die Brust häufig bei der Diag-
nose Krebs sofort amputiert.
„In den vergangenen Jahren
wurdenbrusterhaltende Thera-
pien immer populärer“, sagt
Chefarzt Hisham Fansa. In
etwa 60 Prozent der Fälle
könne die Brust heute erhalten
werden, in 40 Prozent werde
sie abgenommen. Wenn der
Tumor in Relation zur Brust zu
groß sei, werde amputiert, sagt
Fansa. Viele junge Frauen mit
positivemBrustkrebs-Genwür-
den sich – bevor sie überhaupt
erkranken – für die Abnahme

der Brust entscheiden. Aus
Angst, wie die Mutter oder
Großmutter daran zu sterben.
Bei jüngeren Frauen sei der
Wunsch nach einer Rekon-
struktion der Brust am höchs-
ten. 60 bis 80 Patientinnen pro
Jahr lassen sich ihre Brust in
den Städtischen Kliniken Biele-
feld wieder aufbauen. Der Vor-
teil der Brust-Rekonstruktion
sei ein dauerhaftnatürliches Er-
gebnis und eine verbesserte Le-
bensqualität. Das Risiko, dass
der Körper das eigene Gewebe
nicht annimmt, liege bei zwei
Prozent, so Fansa. (tab)

Eherein Schildbürgerstreich

Erhalten, amputieren, rekonstruieren

„Jetztfühl’ ich
michrichtiggut“

Neue Brust nach der Amputation: Eine Krebspatientin berichtet

Strafen durchsetzen

Jugendkirche für Ältereöffnen

¥ Bielefeld. Das Gewinnspiel
des Umweltbetriebes auf der
Rückseite des Abfallkalenders
2009 stand unter dem Motto
„Garten und Saison-Biotonne“.
Zu gewinnen gab es viele attrak-
tive Preise. Hauptsponsor Hans-
Heinrich Kowert vom Garten-
center Kowert und Geschäftsbe-
reichsleiter Rainer Hempel-
mann übergaben jetzt die Preise.
Anschließend erhielten die Ge-
winner einen Einblick in die Auf-
gaben des städtischen Betriebs.

¥ Bielefeld. Für das 21. Bielefel-
der Kinderfilmfest vom 11. bis
18. Oktober suchen die Veran-
stalter Sparkasse und Licht-
werk-Kino auch in diesem Jahr
wieder sechs Kinder im Alter
von neun bis zwölf Jahren, die
gerne ins Kino gehen und zu den
Filmen ihre Meinung sagen wol-
len.

Die Kinderjury wird vor dem
Filmfest Kriterien für die Bewer-
tung von Filmen erarbeiten und
an einem Testfilm ausprobie-
ren, während des Filmfestes je-
den Film ansehen, diskutieren
und dann gemeinsam entschei-
den, welcher Film der beste ist.

Beim Abschlussfest sollen die
Kinder dann den besten Film

vorstellen und einen Preis verlei-
hen. Jedes Kinderjury-Mitglied
hat freien Einritt zu allen Fil-
men, die im Rahmen des Filmfes-
tes gezeigt werden.

Begleitet wird die Arbeit der
Kinderjury von einer Medienpä-
dagogin, die zusammen mit den
Jurymitgliedern die Filme an-
schaut und die Kinder unter-
stützt.

Kinder, die sich bewerben
möchten, finden einen Bewer-
bungsbogen unter www.licht-
werkkino.de. Bewerbungs-
schluss ist am 14. September.
Mehr Informationen im Licht-
werk im Ravensberger Park, Tel.
0521/ 55 76 77 22 oder
seeba@lichtwerkkino.de

B r i e f e a n d i e L o k a l r e d a k t i o n

Gartenund
Biotonne

Gewinnübergabe: (v. l.)Dieter Buschke, Rainer Hempelmann vom Um-
weltbetrieb, Gerda Knape, Thomas Ortmann, Cäcilie Beerhues, Hein-
rich Witthuhn, Claudia Engel und Roland Beerhues. FOTO: ANDREAS FRÜCHT

JungeJurorengesucht
Für das Kinderfilmfestl im Lichtwirk-Kino

Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt. Falls Sie per
E-Mail schreiben, geben Sie
bitte Ihre Adresse und Telefon-
nummer mit an. So können wir
überprüfen, ob der Leserbrief
wirklich von Ihnen stammt.

Anzeige
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Gut und günstig 
zu Mittag essen:

-Mittagstipp

China-Restaurant Ming Liu
Tel. 5 60 00 28
Obernstraße 44, 33602 Bielefeld

Chinesisches und 
mongolisches Büfett:
Mittagsbüfett 
Montag bis Samstag 6,90 p
Sonntag:
Mittagsbüfett 8,50 p
(außer feiertags)

Maximilians
Tel. 9 89 12 53
Welle 10 (im Crüwell-Haus), 
33602 Bielefeld

Kalbsleber an Birnen-Senfsauce,
dazu reichen wir 
gebackene Zwiebelringe 
und Kartoffelpüree 8,90 p

Gasthof Gröppel
Tel. 4 85 13
Gütersloher Straße 362, 
33649 Bielefeld

Unser Blaubeerpfannkuchen
mit Zucker 6,90 p
Hamburger Zwiebelgulasch
mit Butternudeln und
einem gemischten Salat 8,60 p
Sie haben einen Grund zum
Feiern? Bei uns sind Sie richtig!

westside lounge
Tel. 5 60 45 43
Arndtstr. 18a/Ecke Gr.-Kurfürsten-Str.,
33615 Bielefeld

Genießen Sie unsere 
Wochengerichte 
von 11.30 bis 18.00 Uhr
mit einem 20% Preisvorteil.

Gegrillte Dorade
auf Sellerie-Tomaten-Sugo 
und Tagliatelle p8,90 p

Zum Raben
Tel. 6 04 02
Obernstraße 27, 33602 Bielefeld

Schweineschnitzel „Cordon Bleu“
mit Bavaria Blu, dazu
Country-Potatos
und Tomatensalat 7,90 p
Saison:
Garnelen-Sommer im Raben –
vom Ingwer-Garnelen-Süppchen
bis Rinderfilet mit 
Riesengarnelen 3,90 bis 24,90 p

Die NW und die lokale Gastronomie wünschen guten Appetit! 
Inserieren auch Sie Ihr Mittagstisch-Angebot. 

Ihre Ansprechpartnerin: Andrea Karin, Tel. (05 21) 55 55 40

Phönix China Restaurant
Tel. 5 57 60 96
Altenhagener Straße 285, 
33729 Bielefeld
Ehemaliges Hanky Panky

Mittagsbüfett Montag bis Samstag 
(außer Feiertage) 
von 12 bis 14.30 Uhr 6,50 p
Luxusbüfett mit Wok, Sushi,
mongolischem Grill usw.
tägl. ab 18 Uhr 12,80 p
Großer Biergarten

Bültmannshof anno 1802 restauration
Tel. 96 76 02 80
Kurt-Schumacher-Straße 17a, 
33615 Bielefeld

Heute Ruhetag

Alt Bielefeld
Tel. 6 69 40
Obernstraße 12, 33602 Bielefeld

Elsässer Platte, Würstchen und
Kasseler auf Sauerkraut 
mit Kartoffelpüree 
inkl. Tagessuppe 
oder Tagesdessert 7,40 p
Sommerliche Grillspezialitäten

3 Eck
Tel. 9 88 77 83
Ritterstraße 21, 33602 Bielefeld
Unser Mittagsangebot
von 12 bis 16 Uhr

Jägerschnitzel 
mit Bratkartoffeln,
dazu Beilagensalat 6,50 p
Montag: Pastatag
Jedes Pastagericht
von 12 bis 23 Uhr 4,90 p

PLAZA
Tel. 1 36 52 56
Arndtstraße 7, 33602 Bielefeld

Pizza – Tomatenpüree,
Schafskäse, Oliven,
Peperoni, Zwiebeln 6,00 p
Spaghetti in Walnuss-
Tomaten-Pesto mit 
frischem Brot und
Parmesan 6,50 p

Wernings Weinstube
Tel. 1 36 51 51
Alter Markt 1, 33602 Bielefeld
Schweinerückensteak in 
Pfefferrahmsauce mit 
Rahmkohlrabi und 
Salzkartoffeln 7,90 p

Nichtschwimmer
Tel. 5 57 75 30
Arndtstraße 6–8, 33602 Bielefeld
Pfifferlings-Quiche
mit Sommersalat und 
mildem Kräuterquark 6,30 p
Unsere Nichtschwimmer-Pizzen
von 12 bis 18 Uhr 
30% günstiger
z. B. Pizza Margeritta 4,90 p

Bernstein
Tel. 9 62 87 50
Niederwall 2, 33602 Bielefeld

Basilikum-Nudeln 
mit gebratenen 
Lachswürfeln,
Rucola und Parmesan 6,00 p
Hähnchen-Saltimbocca 
auf Leipziger Allerlei 
und gebratenen 
Schupfnudeln   7,00 pBON FILET

Tel. 89 23 80
Jöllenbecker Str. 171, 33613 Bielefeld

Jedes Mittagsgericht 7,50 p
Abends:
Bei einer Bestellung von zwei 
Gerichten gewähren wir 8,– €
Ermäßigung gegen Vorlage 
dieser Anzeige.

Restaurant Pepper’s
Tel. 1 36 55 53
Niederwall 31–35, 33602 Bielefeld

Herzhafte Kartoffelsuppe 
mit Lachsstreifen 
und ofenfrisches Baguette 3,90 p
Weizentortilla gefüllt mit
Thunfisch, Schafskäse, Paprika,
Mais und Zwiebeln,
dazu Kräuterrahm 7,20 p

Fischfeinkost Heidbrink
Tel. 5 21 42 11
Am Bach 16 (am Welleparkhaus), 
33602 Bielefeld

Unser Mittagstisch 
von 11.30 bis 16 Uhr 
Red Snapper-Filet auf der
Haut gebraten, dazu
eine Ofenkartoffel mit
Frühlingscreme und
einem Salatbouquet 8,70 p
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegen folgende Prospekte bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte. 
Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
einen oder mehrere der genannten Prospekte
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 26
oder Fax (05 21) 5 55-6 31

Lokales
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